
Europäische Wmdschau.
Provinz Brandenburg.
Berlin. Der frühere langjährige

Jnspeltvr der Neuen Charit«, Gottlob
Krüger, ist in Bad Nauheim im Alter
von 86 Jahren gestorben. Krüger trat

seix Jnspektcramt am 1. Februar 1863
ak und bekleidete es bis zum 1. April
1886. Der frühere Regierungsprä-
sident von Potsdam, Wirklicher Geh.
Ober-Rez.-Rath Carl von Neefe ist im
Alter voii 79 Jahren hier gestorben.
Adolf Friedrich Schmartow, Wiril.
Geh. Ober-Regierungsrath und Mini-
sterialdirektor a. D. ist in seiner Woh-
nung, Köthener Straße 37a, einem
Schlaganfalle erlegen. Der unver-

ehelichten Pletz. seit 4^
init der Inschrift ?Für treue Dienste"
verliehen worden. Die 46 Jahre alte
Frau des Mollereibesitzers Augustßöck,
LUneburgerstr. 27, hat ihren Mann
mit dem 26. Kinde beschenkt. Von der
großen Kinderschaar leben noch 10; 16

Knaben folgten in der Geburt aufein-
ander. Erschossen im Bette aufge-
funden wurde der 19jährige Schreiber
Max Koschinsky, der bei seinen Eltern
Johanniterstraße 11 wohnte. Die Ku-
xel war dem lebensmüden jungenMann
in's Herz gegangen und hatte den Tod
auf der Stelle herbeigeführt. Liebes-
gram gilt als Ursache desSelbstmords.

Inder Herberge Koppenstraße 6 hat
sich der 42 Jahre alte Mllhlenbauer
John Koplin erhängt. Der Mann
war Er ging jeden

Arbeiter Josef Popp.

verurtheilte den Arbeiter Albert Brett-

zu sechs Jahren Zuchthaus und den
Schneider Julius Below aus Woyno-
then wegen desselben Verbrechens zu

im Zuchthause gesessen. -
Kattenau. Der Rentenempsän- !

ger Jekstat hatte seine Verwandten in

Tutschen besucht; auf der Rückkehr ist

Worinditt. Bei dem Eigenthll-

Wohnhaus und die Wirthschastsge-

der.
Provinz We st Preußen.

D zi g. Wegen betrügerischen !

urtheilte den 29 Jahre alten Postassi-

Mewe. Ertrunken sind der Fischer
Novakowski und derArbeiterJaschelvs-
ki, welche bei der Annahme der Fähre

schlagung von Amtsgeldern flüchtig ge-

ll fedo in. Knaben, die Abends
ans Bollwerk kamen, bemerkten unterm

nes Zeug hielt. Als sie daran zogen,

Jahre alten städtischen Arbeiters Krü-

Altona. Der frühere Rechts in-

APenrade. Nachts ist in der

Piel'schen Gold- und Silberwaaren-

nen Kasten mit goldenen Ringen sowie
eine Kette entwandt. Als der im Nach- !
barhause wohnende Conditor und

Arbeit war, das Klirren eines Fensters i
vernahm, eilte er hinaus, worauf der
Dieb das Weite suchte.

Liegnitz. Wegen Majestätsbe-

' Wunsch"s"o^ort"erfüllt""
Löwenberg. In der Krätzig-

schen Maschinenfabrik gerieth der 24-

Marklis s a. Grenzaufseher Lud-

st ohn st o ck. Seine goldene Hoch-
zeit feierte das Ehepaar Pastor emer.
Köhler und Frau.

Provinz Posen.
Pose n. An den städtischen Schu-

len ist es denjenigen Lehrern, welche

beiten im Polnischen aufzugeben.
Jnowrazlaw. Das Schöffen-

gericht verurtheilte den Wirthschasts-
j Aufseher Schultz zu IM Mark Geld-

! strafe bezw. 4 Wochen Haft, weil er
seinen Namen Szul« geschrieben hatte.

! Gnesen. Wegen fahrlässiger Töd-
tung des Arbeiters Rauhut, welcher ei-

sechs Monaten Gefängniß oerurtheilt.
j Kol m a r i. P. Der Kutscher
Gustav Kroll des Vorwerks Steinach

! sollte seine Herrin von der Bahnhalte-
! Milsch abholen. Aus Unvorsich-

sehr Pferde wurden getod.

Provinz Sachsen.
Mühlber g, a. E. Ter in der

mens auf eine im Gange befindliche
Transmifsionsscheibe mit d«m Kopfe

? zwischen diese und den Riemen, wo-

! artig zerdrückt wurde, daß d«r Tod auf
! der Stelle eintrat. Auf dem Elb-
dämme wurde der in den 40er Jahren

Gastwirth Hartwig aus Langendorf
bei Weißenfels zu drei Monaten Ge-
fängniß. Er hatte einen Brief, der

blos «in Zeitungsblatt enthielt, mit
1078 Mari deklarirt, und,

Wittenberg. Auf dem hiesigen
Postamt wurde der erst 18 Jahre alte
Postgehilfe Vetter aus Kemberg unter

von Postanweisungen im Gesamnitbe-
trag von etwa 800 Mark bereits ein-
gestanden haben.

Stelle todt blieb.

Fluß erlag der praktische Arzt Dr.
Wiebalck.

Provinz Westfalen.

früher 260,000 Morl für die Errich-

hat sie der Stadt 40,000 Mark ittier-
bäudes für die Stiftung.

Elsey. Das goldene Ehejubi-
läum feierte der Zimmermeister Ebing
mit seiner. Gattin.

> Geseke. Der unverheirathete, Ar-
! beiter Heinrich Menke stürzte von dem
l Gerüste des neuerbauten Cementwer-

erlitt!°° ' " ° Verletzungen

Rheinprovinz.
Köln. Der aus der Arbeiterab-

theilung zu Ehrenbreitstein entflohene
Soldat Michel überfiel ein« die Chaus-see nach Poll passirende Frau, be-

! raubte und vergewaltigte sie und warf
! sie alsdann eine Böschung hinab. Auf
! das Hilfegeschrei der Schwerverwun-
j deten hin eilten Hafenarbeiter herbei
! Polizei.

Tochter liegt lebensgefährlich darnie-
der. Der Brand konnte bald gelöscht

! werden.
Burs ch t.' . Der MLn«

! tors Ferdinand Ris auf's Neue auf.
lev e. Der Sattler Hoff aus

j Elberfeld. In der bekannten
Militärbefreiungs - Affaire wurde der

j hiesige Wirth Petri gefänglich eingezo-

Wefel gefchaffl werden.
ProvinzHefsen-Nassau.
Homburg v. d. H. An Stelle

des verstorbenen Dekans Voemel wur-

Offenbach a. M. Als die
Wohnung des Musiklehrers Vertuch

richtsfchreiber Pape hat sich in stark
angeheitertem Zustande Abends auf
dem Nachhausewege auf eineVank hin-
ter der Mauer gesetzt, ist eingeschlafen

. und in der Kälte erfroren.
! Wiesb a d e n. Bei dem Privatier

Wilhelm in der Oranienstraße wurden
Werthpapiere und Schmucksachen im
Werthe von 7000 Mark gestohlen.
Der Füsilier Drescher von der 8. Com-
pagnie des 80 Regiments wurde als

Mitteldeutsch« Staaten.
Arnstadt. Ein großer Brand

hat hier gewüthet. Derselbe war in
dem Fleischwaareiigeschöft von Conrad

dergasse wohnenden Besitzer Steger,
Kellner, Kerst, Frank undMüllreß und
legte sämmtliche Ge äude in Asche; die

dachlos.

Wirthschaften!! in der Wohnstube saß,

eids erkannte das hiesige Schwurge-

Scheiik aus Rixdorf auf 3j Jahre

rei z. Der 29 Jahr- alt, Weber
Richard Schink aus Ichtershausen
wollte sein« hier lebenden Eltern be-
suchen. Da ihm das Geld etwas knapp
wurde, wollte er den. Weg von Wün-
schendorf nach hier zu Fuß zurücklegen.
Unterwegs ist er infolge der großen
Kälte erfroren.
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Niederlößnitz. Im Alter
von 86 Jahren verschied hier der säch-
sische Oberstabsarzt a. D. Dr. med.
Friedrich Ernst Uhle.

Nossen. Tödtlich verunglückt ?
ist bei den Triebischthal - Arbeiten der
22 Jahre alte Maurer Oswald Leon-

ßl",!

Anstalt B. Dietel in Reichenbach Un-

Rottwerndorf. In

Karl Michel aus Kleinfchockau i. 8.,
23 Jahre alt, und Max Findeisen aus
Rottwerndorf, 19 Jahre alt, durch ,
hereinbrechende Schuttmassen verschllt- j

gerenkt und innere Verletzungen zuge-
fügt. Sein Arbeitsgenosse Michel er-

litt so schwere Verletzungen, daß er
gleich darauf verstarb.

Riesa. Eine wacker« That führte
der 12jährige Schulinabe Albert

Petzoid aus. Ein fünfjähriger Knabe
war beim Tummeln auf der Döllnitz
oberhalb des Wehres auf schwaches Eis
gerathen und eingebrochen. Rasch
entschlossen legte sich der mit noch an-
deren Knaben anwesende Albert
Petzold an der Einbruchsstelle Platt

das Kind zu ersassen und ihm das Le-

Technitz. Aus Furcht vor Strafe
hat sich der 14jährige Confirmandßei-
mer im elterlichen Hause erhängt. Er
hatte seinen Eltern einen geringen
Geldbetrag fortgenommen.

Traügott Hennig, als er über die noch
dünne Eisdecke des Löbauer Wassers
ging und einbrach.

der Tod eintrat.

Hessen-Darm st ad t.
Darmstadt. Weißbindermeister

Strafkammer. Dannhof erhielt 7

Alze y. Hilss -

1600 Mark aus dem Mainzer Unter-

Karlsfeld. Der Maurer Andr.

dann die Treppe hinabgcworfen.
Kirchlauter. Der dienstälteste

Bürgermeister Bayerns ist der für
1900 bis 1906 einstimmig wiederge-
wählte Bürgermeister Nikolaus Schu-

-42 Jahren 3 Monaten zurückblicken

tung vor, Ivahrfcheinlicb aus Neid
über die Wahl Brunners zum Bürger-
meister.

Dettingen. Der sürstl. Oel-
lingen - Spielberg'sche Hofgärtner Ur-
ban Eggensberger ist gestorben.

Rosenheiin. Dem Bremser Lud-
wig Strobl von hier wurde auf dem
Bahnhofe in München ein Fuß abge-
fahren.

Sch >vabach. In dem benachbar-ten Markte Schwand brach Nachts im
Kreissägewerl des MühlenbesitzecS
Hörl Feuer aus, das mit solcher
Schnelligkeit um sich griff, daß in kur-
zer Zeit Getreidemühle, Sägewerk,
Wobnhaus, Taglöhnerhaus und ein«
Partie Hölz«r vollständig verbrann-
ten; auch das Wasserwerk ist fast gänz-
lich durch den Brand zerstört.

Wallerstein. Der penstsnirte
Ober - Expediteur Ludwig Haußler ist
im Alter von 68 Jahren gestorben.

Stuttgart. Nach dem Adreß-
buch für das Jahr 1900 zählt unsere
Stadt gegenwärtig rund 178,000 Ein-

-000 überschreiten. Aus dem Leben

nieder. Sämmtliches Mobiliar ging
zu Grunde. Ein Nachbargebäude, das
in Flammen stand, konnte gerettet
werden. Der Brand ist aus einen
Kamindefekt zurückzuführen.

Biberach. Privatmann Handt-
sich infolge eines Sturzes

Bietigheim. Infolge Scheu-
werdens gingen die Pferde des Müh-
lcnbesitzers Speißer beim Überschrei-ten des Bahnübergangs am hiesigen
Kirchhof mit dem Gefährt durch und i
warfen letzteres derart zu Boden, daß

die Insassen schwer verletzt ärztliche
Hülfe in Anspruch nehmen mußten.

Ellhofen. Ein bedauerlicher
Unglücksfall hat sich hier zugetragen.
Der 21 Jahre alte Unterlehrer Schil-

mit einem Revolver, mit dem der
Junge sich unbemerkt zu schaffen

machte, in den Unterleib geschossen.
Schiller wurde in's Bezirkskranken-
haus verbracht. Glücklicherweise giebt
die Verletzung zu keiner Besorgniß
Anlaß.

Ellwangen. In den Gemein-
derath wiedergewählt wurden seit-

Bäcker Zellner.
Baden.

Heidelberg. Bankier Euntz
wurde gegen eine Caution von 90,0V0

die Affaire Cuntz verwickelt« und ver-
haftete Director der Treuenbrietzener
Papierfabrik, Kohlrausch, gegen eine
Caution 10,000 M. wieder enthaf-

IHenaus Prof. G. H. Schmitt,
der viel« Jahre am Gymnasium in
Freiburg wirkte, ist hi«r im Alter von
48 Jahren gestorben.

der Feld-Art.-Regt. No. 64 in

von Offenburg nach Bühl siel der
Knecht M. Fix von der Brauerei Arm-

Operation starb Fabrikant Janz, Be-

Oedsb a ch. Landwirth Joh. Vogt
gerieth beim Holzfahren aus einem stei-

so daß an seinem Auskommen gezwei-
felt wird.

O t t e n a u. Beim Kafseekochen kam

Nhe inpfalz.

Bobenheim. Feuer zerstörte
das Wohnhaus des Maurers Karl En-

lk nb sch I d S
des Wirthes Jacob Schmitt entstand
ein Brand, der das Gebäude einäscher-
te. In demselben hatte zur Zeit ein
kleiner Circus Unterkunft gefunden.

um, ebenso noch drei dressirte Hunde.
Frankenthal. Die Strafkam-

mer verhandelte den 38jährigen

urtheilt.

Decker gerieth unter sein schwer belc.de-
nes Fuhrwerk. Dem Verunglückten
wurden beide Beine abgefahren.

Metz. Die Elsaß-Lothringer

deutschen Militärdienst. Allein aus
39 Gemeinden des Landkreises Metz
sind 89 Personen wegen Entziehung
der Wehrpflicht vor das Landzer",k
geladen worden. Zu 142,600 Mark

Bouchy.
Mecklenburg.

Doberan. Die älteste Frau der
Stadt, Wittwe Dorothea Gogarten,

stöhlen.
Gr.- Siemz. Im Alter von 77

Güstrow. Nach langen Leiden
starb im Alter von 68 J-ihren der
Landgerichts - Kanzlist und HauSmei-

-70 und 71 a.'s sftldwebel mit und
wurde darauf als Kanzlist bei
d»r ehemaligen Justizkanzlei in Gü-
strow angestellt.

Freie Städte.
Hamburg. N. H, Kaemp, Mit-

begründer des Eisenwerks von Nagel
«K Kaemp und Vorsitzender des Auf-
sichtsraths der daraus entstandenen!
Aktien - Gesellschaft, ist plötzlich einem !

Lucht von einem Pferd durch einen
Husschlag der Schädel zerschmettert.
Der Unglückliche war auf der Stell«
todt. Die 92 Jahr« alte Wittwe
Dorothea Schmidt stürzte aus dem
Fenster ihrer im vierten Stock aus
Neuenwall gelegenen Wohnung auf die
Straße, wo die Greisin mit zerschmet-
terten Gliedern todt aufgefunden
wurde.

Schweiz.
Heri s a u. Infolge eines Schlag-

von 1866 bis 1874 Obergerichtsschrei-

Jl fingen. Der Pächter Karl
Sprenger ist zu Tode gestürzt.

Männedors. Der erst 39jährige
Landwirth und Fuhrhalter Albert
Brennwald im Hasenacker, Bater von

zwei Kindern, schied freiwillig aus
dem Leben, aus Furcht vor einer ihm
lung.

Oerlikon. In der hiesigen elek-

Sohn des Alt-Kantonsrath Morf in
Effretikon ein Drahi des Elektricitäts-
werkes auf den Kopf und tödtete ihn

Schlaganfall Oberst Heutfchi. Der
Verstorbene war früher Mitglied der

Wien. Gestorben ist der Militär-

heitswachmann Alois Vobmer in sei-
ner Wohnung, Landstraße, Rudolphs-
gasse, den Hals mit einem Rasirmesser
Minuten gestorben. Die Gattin des
Kanzleidieners des Rachhauses Julius
Stahl, Frau Anna Stahl, hat sich in
ihrer Wohnung, Neubau, Mondschein-gasse No. IS, erschossen. Der Re-
quisiteur des Carl - Theaters Julius

Deutsch wurde durch eine vom Schnür-
boden herabfallende Stange auf den
Kopf getroffen und erheblich verletzt.

Unter der Anklage der Brandstif-tung wurde der Fabrikbesitzer Jacob
Baumgärtner, 1., Arigustengasse No.
2, verhaftet.

M a s I o v i tz. Das Ehepaar Franz
und Gertrud Hofer feierte die goldene
Hochzeit.

Luxemburg.
Luxemburg. Der Domkapitu-

lar und Ehrenprästs des Seminars I.
von einem Schlaaansall betroffen
wurde, ist im Kloster am Fischmarkt
im Alter von 61 Jahren verschieden.
?ln d«r Wohnung des

Arbeiters Borzyck in Chobilin-Mühle
in der Prov. Posen brach Abends
Feuer aus. Die Eheleute hatten ihre
vier Kinder eingeschlossen zurückgelas-
sen und sich behufs einiger Einkäufe
nach dem benachbarten Wymyslowo
begeben. Plötzlich sahen vie Nacy-
barn Flammen aus der Wohnung des
Borzyck schlagen und hörten gleichzei-
tig das älteste Kind rufen, man solle
die Thür einschlagen? denn es brenne!

von 7 Jahren zu «tten,

sich die Ehefrau desArbeiters Obrems-

? In dem Gefecht bei Riet-
fontein wurden zwei Damen beobach--
tet, welche mittels Rades den eng-
lischen Truppen folgten. Sie hielten
sich anfangs 'in respektvoller Entfer-
nung zwar, waren aber schließlich vor-
witzig genug, so weit in die Gefechts-
linie zu kommen, daß einige verirrte
Boerenkugeln in ihrer Nähe einschlu-
gen. Das war nun freilich das Sig-
nal zu schleunigem Rückzug und hin-
ter einem deckenden Felsen harrten sieangstvoll der weiteren Entwicklung
der Dinge. Ihr Entsetzen vor den

pfeifenden blauen Bohnen war sonachhaltig, daß sie mit Mühe und
Noth zu bewegen waren, ihren schü-
tzenden Standpunkt nach dem Gefecht
zu verlassen. Heute sitzen die beiden
Damen in der Mausefalle Ladysmith,
und wie die Dinge sich seitdem gestal-

j t-t haben, dürsten die weidlichen
> Schlachtenbummler nachgerade die

j Lust verloren haben,, sich den Krieg
aus nächster Nähe zu besehen.

de, dem Comitatsbeamten Eugen
Kanyo, diesem mit dem Säbel das
rechte Ohr bis zur Wurzel abgehauen.

setzliche Verstümmelung besah, zog er

z sofort einen Revolver aus der Tasche
und erschoß sich. Er war sofort todt.
Kanyo war erst kürzlich aus dem Sze-gediner Gefängnisse entlassen worden.wo er eine einjährige Strafe wegen
Duellvergehens abgebüßt hatte. Das
Duell, welches zwischen ihm und einem

i Honvedoffjcier stattfand, war für Letz-
teren unglücklich verlaufen.
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im Dörfchen Canale, Provinz Cuiieo.
statt. Freunde und Verwandte des
jungen Ehepaares hatten sich am Aus-
gang der Kirche aufgestellt, um zu Eh-
ren der Neuvermählten eine Salbe >n
die Luft zu feuern. Die Carabini-rt

! verboten das Abfeuern von Flinten.
Darauf fielen die wüthenden Bauern
über die Sicherheitsbeamten her, weichevon den Revolvern Gebrauch machen
mußten. Die Schüsse trafen aber das
junge Ehepaar, das in demselben Au-
genblick glückstrahlend die Kirche ver-
lassen hatte. Beide stürzten, von Ku-
geln getroffen, im Eingang der Kirche
nieder. Dem 22jährigen Ehegatten
wurde das Herz durchschossen. Die
Frau wurde, in den Kopf getroffen,
noch lebend davongetragen.

Dem Schneider Kirch-
mann in Gerholz bei Weitnau sollte
ein amtliches Schreiben, in dem er sei-nes Verhaltens wegen der Gemeinde
verwiesen wurde, votgelesen werden.
Der Schneider, ein rabiater Mensch,
kam so in Wuth, daß er einen scharfgeladenen Revolver aus der Tasche
zog und auf die ihm Zimächststehendenabfeuerte. Dabei erhielt Bürgermei-
ster Müller von Weitnau einen Schuh

! durch die Hand und einen Schuß in oie
Brust; seine Wunden sind indeß nicht
lebensgefährlich. Der dabei stehende
Oekonom Scholl wurde durch Haut»
und Unterleib geschossen; er ist bereits
gestorben. Der Beigeordnete Schmii»
erhielt ebenfalls eine Kugel, die ihn
aber nicht verletzte. Der Thäter sitzt

! nun im Landgerichtsgefängniß Kenip-
! ten.
! Die ?Tickpest" wüthet

unter dem Rindvieh in Queensland
noch immer, nun schon Jahr und Tag.
mit unverminderter Heftigkeit, und die
Verluste sind namentlich im Norden
der Colonie ungeheure; der AussichtZ-
beamte hat auf KS Stationen allein
334,000 Todesfälle festgestellt, d. i. 60
Prozent des Bestandes. Wenn man
bedenkt, daß Queensland allein 6,-
680,000 Stück Rindvieh zählt, fast so
viel wie alle andern Colonien zusam-
mengenommen, und daß Neusiidwales
und Südaustralien schon Absperrungs-
maßregeln treffen, so kann man sichdenken, wie schwer die blühende Colo-
nie leidet; auch viele deutsche Farmer
sind arg betroffen. Alle bisher ange-
wandten Mittel: Impfen sowie Ein-
tauchen der erkrankten Thiere in
Baumwollsamenöl, sind ohne sonderli-
chen Erfolg gewesen.

AussehenerregtinKiel
die Verhaftung des Comniisfärs der
königlichen Polizei in Gaarden bei
Kiel, Amelung, wegen Verdachts des
Meineides. Die Kieler sozialdemokra-
tische ?Schleswigholsteinische VolkSzei-tung" hatte seinerzeit eine Notiz aus
Gaarden gebracht, worin behauptet
wurde, die Brandschau-Commission,
der auch Amelung angehörte, sei sehr
willkürlich vorgegangen und sei u. A.
ohne Anklopfen in ein Schlafzimmereingetreten. Redakteur Lllttgens wurde
angeklagt und zu einer Geldstrafe ve»
urtheilt. Der Zeugen-Aussage Anie-
lungs stand die eines Gastwirths ge-
genüber, und dieser Umstand hat die

6800 Mark kostet ein
Schuß mit dem neuesten von Krupp
hergestellten Geschütz, und zwar kom-
men auf das Geschoß selbst 2600
auf die Ladung Pulver von 486 Kilo-
gramm 760Mk. und auf die Abnutzung
des Geschützes 3440 Mk,, in Summa
8800 Mark. Die Herstellung eines sol-
chen Geschützes kostet einschließlich der
nicht unbeträchtlichen Montagekosten
329,600 Mark; mit dem 93. Schuh
eines 34 Centimeter Kaliber - Geschü-
tzes erreicht bei einer Anfangsgeschwin-
digkeit von 1200 Metern ein Ziel, wel-
ches in einer Entfernung von 30 Kilo-
metern aufgestellt ist, während 1870 nn
deutsch-französischen Kriege bei den
deutschen Belagerungsgeschützen B,S
Kilometer die größte Schußweite be-

> trug.
I ?EinedirerstenSchau-
j spielerinnen vom Stadttheater

in Innsbruck, die erst« H«ldin, Frl.
Seemar, wollt« sich im Inn ertränken.
Sie hatte sich bereits über das Gelän-

hielt sich nur noch an demselben fest,
um sich dann in's Wasser fallen zu las-sen. In demselben Moment spranz
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